
meinsam mit seinen Mitstreitern seit
vielen Jahren Spezialistenlager für
mathematisch interessierte Schülerin-
nen und Schüler. Während des Ma-
thematiklagers werden unter Leitung
von Dr. Trochold begabte junge Ma-
thematiker der Region auf anstehende
Mathematikwettbewerbe vorbereitet.
Ihm ist es u. a. zu verdanken, dass die
traditionelle Mathematikolympiade
fortgeführt werden konnte und we-
sentlich zur Begabtenförderung junger
Talente für spätere Aufgaben in Wirt-
schaft und Verwaltung einen nicht zu
unterschätzenden Beitrag leistet.

Bereich Kultur

Nadja Grigorenko aus Oelsnitz
Sie leitet seit 2003 ehrenamtlich und
mit viel Engagement das Kunststudio
„Schöne Welt“ in der Stadt Oelsnitz.
Die Räumlichkeiten wurden von ihr in
Eigeninitiative renoviert und ausge-
staltet; öffentliche Mittel standen nicht
zur Verfügung. Kreative Angebote,
wie Malen, Gestalten und Tanzerzie-
hung sind die Schwerpunkte ihrer Tä-
tigkeit, die von ca. 120 Kindern  und
Jugendlichen aus einheimischen und
zugewanderten Familien freiwillig ge-
nutzt werden. Das Kunststudio hat
täglich geöffnet. Die Auftritte der
Tanzgruppen bei öffentlichen Veran-
staltungen sind eine Bereicherung und
unerlässlich geworden. Nadja Grigo-
renko liebt Kinder, ihr Motto ist: „Ich
will das Selbstbewusstsein der Kinder
stärken, ihre Fähigkeiten und Fertig-
keiten herausbilden und ihnen Werte
wie Disziplin, Freundschaft, Treue,
Gewissen, das Wertvolle die Freiheit,
Regeln und Normen für ihr Leben ver-
mitteln. Jedes Kind ist ein besonderes
und ein gutes Kind!“ Sie hat das Le-
bensziel, eine Schule für Kunst und
Ästhetik zu gründen.

Werner Kaiser aus Bergen
Er gehört zu den Gründungsmitglie-
dern des Heimatvereins im Jahr 1992.
Er hat als Vorsitzender 20 Jahre aktiv
die Vereinsarbeit geleitet und sich da-
bei allen anfallenden Problemen ge-
stellt und mit dem aktiven Kern der
Mitglieder viele Aktivitäten im Sinne
einer umfassenden Vereinsarbeit orga-
nisiert und durchgeführt. Durch seinen
Bekanntheitsgrad und seine offene auf
Menschen zugehende Art hat er im-
mer versucht, die Lebensfähigkeit des
Vereins auch in komplizierten Phasen
zu sichern und mit neugewonnenen
Mitgliedern Impulse für erfolgreiche
Vereinsarbeit zu geben. Werner Kaiser
ist aus alters-, gesundheitlichen und fa-
miliären Gründen am 8. Februar 2012
als Vorsitzender des Heimatvereines
Bergen e. V. zurückgetreten und wird
nach einer Genesungsphase, zu der wir
ihm alles Gute wünschen, auch weiter-
hin in den Verein als Mitglied seinen
reichen Erfahrungsschatz einbringen
und entsprechend seiner gesundheitli-
chen Möglichkeiten an der Vereinsar-
beit teilnehmen. 

Lothar Wolf aus Mylau
Er ist Gründungsmitglied des Förder-
vereins Burg Mylau. Seit 2000 ist er
im Vorstand des Vereins als Schatz-
meister tätig. Als Mitorganisator des
Burgfestes trug er wesentlich zum gu-
ten Gelingen des Festes und seiner so-
liden Finanzierung bei. Er repräsen-
tiert den Verein bei Umzügen, wie z.
B. Tag der Vogtländer, Tag der Sach-
sen. Er ist sehr verlässlich und nutzt
seinen Bekanntheitsgrad in Mylau im
positiven Sinne für den Verein. Seine
Familie versteht er zu motivieren für
die Vereinsarbeit (z. B. beim Burgfest

oder Weihnachtsmarkt). Es gibt keine
Veranstaltung des Vereins, an welcher
er nicht aktiv beteiligt ist. Er ist einer
der Aktivposten des Vereins. 

Dr. Enrico Weller aus Markneukir-
chen 
Er engagiert sich in seiner Freizeit
vorrangig für die Erhaltung und
Pflege der Traditionen des Musikin-
strumentenbaus in der Musikstadt
Markneukirchen. Unzählige Stunden
seiner Freizeit hat er daran gesetzt,
die Tradition des Orchesterinstrumen-
tenbaus in Markneukirchen zu erfor-
schen und seine Erkenntnisse publi-
ziert. Besonderen Einsatz zeigte er
bei der Erarbeitung einer Broschüre
aus Anlass des 650-jährigen Stadtju-
biläums im Jahr 2010.
Aktiv wirkt er mit im Museumsver-
ein, unterstützt dort die wissenschaft-
liche Arbeit und bringt Besuchern den
wertvollen Fundus der Einrichtung
zur Kenntnis.
Seine enge Verbundenheit mit der Mu-
sik bringt er auch als Dirigent des
Blasorchesters Markneukirchen zum
Ausdruck. Unzählige Orchesterpro-
ben unter seiner Leitung haben diesem
Klangkörper bei öffentlichen Auftrit-
ten eine hohe Besucherzahl und den
Beifall des Publikums gesichert.
In der Heimat- und Traditionspflege
wirkt er mit, indem er Beiträge zum
zweimal jährlich erscheinenden Hei-
matboten leistet.   
Als Lehrer am Gymnasium Markneu-
kirchen engagiert er sich weit über
das Unterrichtspensum hinaus in der
Arbeit mit jungen Menschen. 
Als Mitglied des Projektleitungs-
teams der regelmäßigen Aufführun-
gen von Musicals des Gymnasiums
Markneukirchen engagiert er sich
auch in seiner Freizeit.
Zum Förderverein der Musikschule
Vogtland, Bereich Markneukirchen,
pflegt er regen Kontakt. Das trägt
dazu bei, dass sich Musikschule und
Gymnasium bei der musischen Bil-
dung der Schüler optimal ergänzen.
Die Einführung des „Klassenmusi-
zierens“ in Markneukirchen ist zu ei-
nem Großteil auf seine Initiative zu-
rückzuführen. 

Dr. Frieder Spitzner aus Auerbach
Er engagiert sich im Vogtland in he-
rausragender Weise im Bereich der
Sprach- und Literaturpflege. Von ihm
stammte z. B. die Idee der Umbenen-
nung der „Julius-Mosen-Gesellschaft“
in „Vogtländische Literaturgesellschaft
Julius Mosen“. Sein besonderes Au-
genmerk gilt der Vogtlandliteratur. Ge-
meinsam mit Bibliotheken im Vogt-
landkreis organisiert er seit Jahren die
Aktion „Vogtlands Lieblingsbuch“. Er
unterstützt den in der Kapelle Neuen-
salz angesiedelten Literaturwettbe-
werb. Er ist stetig bemüht, den Vogt-
landautoren eine Plattform zu bieten,
um mit ihren Werken an die Öffent-
lichkeit zu treten. Dr. Spitzner war
2007 maßgeblich an der Integration
des Vogtländischen Mundartkreises in
die Vogtländische Literaturgesellschaft
beteiligt. Er schlug damit eine Brücke
zwischen Vergangenheit und Gegen-
wart. Seine rege und wissenschaftlich
fundierte Öffentlichkeitsarbeit macht
ihn zum Sprachrohr der Vogtländi-
schen Autoren. Er wirkte bei der He-
rausgabe des Mosen-Märchenbuches
„Die geheimnisvolle Onda“ mit.

Prof. Eberhard Meinel aus Klin-
genthal 
Ihn zeichnet die große Leistung aus,
dass er neben seinem anspruchsvol-
len Beruf, Professor und Studiengan-

gleiter der westsächsischen  Hoch-
schule Zwickau (Studiengang Musik-
instrumentenbau Markneukirchen)
die ehrenamtliche Tätigkeit als Vorsit-
zender des 1. Vogtländischen Gitarre-
Fördervereins seit dem Jahr 2001
übernommen hat.
Die Arbeit des Gitarre-Fördervereins,
die Kurse, Konzerte und Festivals ha-
ben schon manchem Studenten den
Einstieg für seine musikalische Lauf-
bahn geebnet. „Aushängeschild“ und
Schwerpunkt der Arbeit des Vereins ist
das berühmte internationale Festival
„Gitarre & Natur – Abel Carlevaro“.
Außerdem kommen dank dem Bemü-
hen von Prof. Meinel viele namhafte,
international anerkannte Künstler, als
Kursleiter, Dozenten und als Konzert-
solisten nach Erlbach. 

Helmut Eßbach aus Erlbach
Langjährige Forschungen zur Ge-
schichte des Heimatortes und das
Sammeln vieler kleiner Geschichten
und Episoden betagter Einwohner füh-
ren zu seinem Wissensfundus als Orts-
chronist, den er auch gerne weitergibt.
Er ist Vorsitzender des Heimat- und
Geschichtsvereines Erlbach e. V. Hel-
mut Eßbach war maßgeblich beteiligt
an der Rekonstruktion des Riedelho-
fes Eubabrunn und des Obervogtlän-
dischen Dorfmuseums Erlbach sowie
beim Erhalt der Öffnungszeiten des
Dorfmuseums. Seine „Handschrift“
tragen viele Tafeln an geschichtsträch-
tigen Gebäuden in Erlbach. 
Kürzlich hat er einen chronologischen
Überblick in Wort und Bild zur Eisen-
bahnlinie Siebenbrunn– Erlbach ver-
öffentlicht sowie bereits in 2011 eine
Ausstellung zum 100-jährigen Jubi-
läum erarbeitet.

Bereich Sonstiges

Gert Müller aus Plauen
Er ist seit 1996 Vorsitzender des Vogt-
ländischen Bergknappenvereines zu
Plauen e. V., der derzeit 20 Mitglieder
hat. 1997 wurde das Alaunbergwerk
„Ewiges Leben“ eröffnet, später kam
das Luftschutzmuseum „Meyerhof“
dazu und seit 2010 besteht der Zu-
gang zum Zollkeller in der Nobel-
straße. Die ehrenamtlichen Führer
zeigen jährlich bis zu 8000 Besuchern
die Plauener Unter-Tage-Welt. Seit
2011 kümmert sich der Verein um die
Freilegung des Dobenaufelsens mit
dem Ziel, diesen und dessen Reste
historischer Bebauung als Naherho-
lungsanlaufpunkt zu kultivieren. Für
2013 ist der Zugang zum alten VO-
MAG-Stollen geplant. 
Bei all seinen Projekten leistet Gert
Müller jährlich ca. 1000 Stunden eh-
renamtliche Arbeit.

Wolfgang Roßbach aus Theuma
Er engagiert sich seit 1968 in der Ab-
teilung Leichtathletik des SV
Theuma. Als Übungsleiter hat er
schon viele sportliche Talente ent-
deckt und gefördert. Es gingen z. B.
Vogtlandmeister, Bezirksmeister und
Landesmeister hervor. 
Die Leichtathleten des SV Theuma
sind über die Grenzen von Theuma
hinaus bekannt, was auch Verdienst
von Herrn Roßbach ist. 

Manfred und Ulrike Rohde aus
Plauen
Sie haben ohne finanzielle Hinter-
gründe und mit viel sozialem Enga-
gement den Sport in die Frauenselbst-
hilfegruppe nach Krebs, Gruppe
Plauen, gebracht – seit nunmehr 12
Jahren Wassergymnastik, seit 9 Jah-
ren Nordic Walking und seit 4 Jahren

Gymnastik. Man weiß, dass Sport die
beste Medizin ist. Außerdem sind die
Treffen für die Patienten sehr wichtig,
hier wird kommuniziert und es wer-
den Erfahrungen ausgetauscht. 

Weiterhin wurden 
seitens der Unteren Naturschutzbe-
hörde
Udo Schröder aus Ranspach
Frank Baumann aus Kauschwitz
seitens des Vereines Kirche im La-
den e. V.  
Horst Hannemann aus Falkenstein
seitens des Brand-/Katastrophen-
schutz/Rettungswesen
Thomas Müller aus Plauen
seitens des Bereiches Kultur
Isolde Schwinger aus Pausa
zur Ehrung ihres ehrenamtliches En-
gagement vorgeschlagen. Ihnen ist es
leider nicht möglich an der Veranstal-
tung teilzunehmen:

Udo Schröder aus Ranspach
Er ist seit 1997 bestellter ehrenamtli-
cher Naturschutzhelfer des Vogtland-
kreises, Leiter der NABU-Ortsgruppe
Pausa und Mitglied des Vereins Säch-
sischer Ornithologen. Mit viel Enga-
gement widmet er sich der Betreuung
und Pflege von Schutzgebieten, wie z.
B. den Orchideenwiesen Cunsdorf
und Wallengrün,  dem NSG Pausaer
Weide, dem FND Moor Linda, dem
FFH Gebiet Rosenbach und dem Vo-
gelschutzgebiet Wisentatal.    
Besonders Engagement zeigt er im
weiten Feld des Artenschutzes. Er be-
treut sowohl Schleiereule und Dohlen
in den Kirchen Ranspach, Thierbach,
Mühltroff, Ebersgrün und Langen-
bach wie auch Schwalben und Fle-
dermausquartiere im Vogtlandkreis. 
Große Aufmerksamkeit schenkt er
dem reaktivierten Artenschutzpro-
gramm Weißstorch des LfULG.
Da in den letzten Jahren einige Nah-
rungsflächen des Weißstorches ent-
wertet wurden, sind auf Initiative der
NABU Ortsgruppe Pausa von Udo
Schröder geeignete Weißstorchmaß-
nahmen im Bereich Wallengrün vor-
geschlagen und geplant worden, um
die noch bestehenden Nahrungsflä-
chen zu sichern und zerstörte Flächen
wiederherzustellen. 
Sein umfangreiches Wissen gibt er
gerne in Form von Exkursionen und
Vorträgen an Interessierte weiter.  

Frank Baumann aus Kauschwitz
Als Initiator und Vorsitzender der
Bürgerinitiative Kauschwitz und spä-
teren Ortsgruppe des BUND Sach-
sen setzte er sich erfolgreich für den
Erhalt des NSG „Syrau-Kauschwitzer
Heide“ und dessen Umfeld als Na-
turrefugium und Erholungsraum für
die Stadt Plauen und die Abwehr von
Beeinträchtigungen durch den seiner-
zeit beabsichtigten Flugplatzbau ein. 
Im August 2008 übernahm Frank
Baumann den Vorsitz der Regional-
gruppe Elstertal/Plauen des BUND.
Eine Vielzahl von Projekten wurden
unter seiner Regie erfolgreich fortge-
setzt und neue Vorhaben ins Leben
gerufen. Besonders hervorzuheben ist
die Einrichtung einer Umweltbiblio-
thek im Pfaffengut. Dank der persön-
lichen Initiative von Frank Baumann
entwickelte sich darüber hinaus in
den vergangenen beiden Jahren eine
intensive Zusammenarbeit zwischen
dem Umweltzentrum Pfaffengut und
dem Jugendzentrum Jocketa mit in-
zwischen monatlichen gemeinsamen
Projekttagen zu Umwelt- und Natur-
schutzthemen. Ein besonderes Anlie-
gen ist Frank Baumann der Erhalt von
Naturbereichen und naturnahen Er-

holungsräumen im Umfeld der Stadt
Plauen. Durch seine konsequente, zu-
gleich jedoch vermittelnde Art ge-
lingt es ihm hierbei vielmals in Kon-
fliktfällen vertretbare Lösungen an-
zuregen. Ebenfalls hervorzuheben ist
sein Einsatz für eine verstärkte Zu-
sammenarbeit zwischen den ehren-
amtlich tätigen Organisationen im ge-
samten Vogtland und darüber hinaus. 
Mit der Gründung neuer Ortsgrup-
pen des BUND und der Mitarbeit in
überregionalen Projekten gelang es
zudem unter Frank Baumanns Regie,
den Wirkungsbereich für ehrenamtli-
che Aktivitäten sowohl räumlich als
auch inhaltlich deutlich zu erweitern.

Horst Hannemann aus Falkenstein
Er hat sich von Anfang an sehr enga-
giert in den Verein Kirche im Laden
e. V. eingebracht. Mit Ideen und prak-
tischer Hilfe ist er beim Brotkorb,
Spieleabend für Erwachsene, Ad-
ventskalender für Schulkinder und
Mitarbeiterkationen im Einsatz. Bei
der Sponsorensuche, der Vorberei-
tung, der Ausgabe und der Nachberei-
tung des Brotkorbes arbeitet er regel-
mäßig mit. Er führt auch viele Ge-
spräche mit den Bedürftigen, denen er
mit Rat und Tat (Hilfe bei Umzug,
Renovierung von Wohnungen, Be-
schaffen von Möbeln und Kleidern,
Hilfen im Garten usw.) zur Seite steht.
Auch für Kinder hat er immer ein of-
fenes Ohr, hilft ihnen bei den Haus-
aufgaben, spielt mit ihnen, liest mit
ihnen in der Bibel usw. Er ist auch seit
Jahren ehrenamtlich in der Ev.-Luth,
Kirchgemeinde Falkenstein-Grün-
bach und im Stadtrat der Stadt Fal-
kenstein tätig.   

Thomas Müller aus Plauen
Kamerad Müller begann als „Junger
Sanitäter“ und wechselte danach in
die GO „Jugend“. Er war Gründungs-
mitglied des 1. Sanitätszuges des
DRK Plauen. Seit vielen Jahren ar-
beitet er im Katastrophenschutz als
Bereitschaftsleiter, ist für das Erledi-
gen der vielen „Hintergrundarbeit“ im
Einsatzzug zuständig, plant, organi-
siert und leitet sanitäts- und Betreu-
ungseinsätze. Auch als Ausbilder er-
bringt er regelmäßig viele Stunden im
Interesse des Katastrophenschutzes.
Zusätzlich ist Kamerad Müller bei der
Öffentlichkeitsarbeit sowie der Mit-
gliedergewinnung aktiv.
Besonders hoch ist sein Engagement
bei den Umstrukturierungen der Ein-
satzzüge zu würdigen.

Isolde Schwinger aus Pausa
Sie ist Trainerin und Leiterin der
Mädchen-Akrobatikgruppe „Die Ca-
polos“ aus Ebersgrün. Sie wollte vor
nunmehr 34 Jahren eine solche Grup -
pe gründen und setzte das Vorhaben
auch in die Tat um. Als sie im Jahr
1978 ihren Übungsleiter-Abschluss
gemacht hatte, ging sie quasi von
Haus zu Haus und stellte Eltern ihre
Idee vor. So fand sie die ersten 8
Mädchen, die hier mittun wollten.
Sie begannen mit einem Auftritt zur
Seniorenweihnachtsfeier und gestal-
tet inzwischen viele Feste und Ver-
anstaltungen mit – darunter auch all-
jährlich das Bühnenprogramm des
„Tages der Vogtländer“. Man arbeitet
nun mit 3 Agenturen in Jena, Greiz
und Plauen zusammen.
Isolde Schwinger investiert mindes-
tens 7 Stunden in der Woche für das
Ehrenamt.
Heute arbeitet sie sogar mit insge-
samt 32 Akrobatinnen, hat zur Hilfe
zwei weitere Übungsleiter und sie
denkt noch lange nicht ans Aufhören.
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